
Schulsozialarbeit am Gymnasium Gerresheim 

 

Liebe Schulgemeinde, 

 

hiermit möchte ich mich und meine zukünftige Tätigkeit am Gymnasium Gerresheim vorstellen. 

Mein Name ist Saskia Schewe, ich bin Sozialpädagogin und freue mich sehr, hier an unserer Schule 

die Schulsozialarbeit etablieren zu dürfen. Ich habe über drei Jahre Erfahrung im Bereich der Kinder – 

und Jugendhilfe, unter anderem in der Schulintegrationshilfe, der Flüchtlingshilfe sowie Hilfen zur 

Erziehung und der pädagogischen Arbeit in einer stationären Regelwohngruppe. Wenn Sie mehr über 

meine Arbeit erfahren wollen, sprechen Sie mich gerne an. 

 

Schulsozialarbeit ist eine Aufgabe nach § 2 SGB VIII, des sogenannten Kinder – und Jugendhilfegesetz. 

Schulsozialarbeit bildet also eine Schnittstelle zwischen Schule und Kinder – und Jugendhilfe. Hierbei 

ist sie auf ein breites Netzwerk angewiesen, um einem ganzheitlichen Arbeitsansatz gerecht zu 

werden. 

Und nun zu meinen expliziten Aufgaben als Schulsozialarbeiterin hier an der Schule. In der ersten Zeit 

werde Ich überwiegend im Bereich der Beratung und der pädagogischen Ausarbeitung der 

Übermittagsbetreuung tätig sein, die folgenden Punkte gehören aber ebenfalls zu meinen 

Arbeitsschwerpunkten: 

 

1. Einzelfallhilfe/Beratung 

Meine Beratung findet in meinem Büro N09 im Nebengebäude der Schule statt und richtet sich 

sowohl an Schüler (Schützen und Stärken von Mobbingopfern, Hilfe und Unterstützung bei der 

Zukunftsplanung, Freundschaftsprobleme, Probleme zu Hause etc.) , Lehrer (beratungsorientierte 

Teilnahme am Unterricht, Informationen über Lehrerfortbildungen etc.) als auch explizit an Eltern 

(Erziehungsfragen bzgl. Auffälligkeiten des Kindes, lebenspraktische Beratung, Schulverweigerung, 

Verweisungswissen und Hilfestellung zu Behörden oder externen Beratungsstellen etc.). Hierbei biete 

ich Unterstützung in schwierigen Lebenslagen und akuten Krisen. Alle Beratungsgespräche 

unterliegen der Schweigepflicht und sind somit streng vertraulich. Außerdem entscheiden Sie, was 

Sie mir erzählen bzw. worüber wir reden wollen und  geben das Tempo an.  

 

2. Elternarbeit 

Zusätzlich zur oben bereits genannten Beratung biete ich gezielt bedarfsorientierte Angebote für 

Eltern an. Diese können nach Interesse über die Teilnahme an Elternabenden hinausgehen, z.B. mit 

themenbezogenen Informationsveranstaltungen oder einem Elterncafé. Bei Anregungen oder 

bestimmten Bedarfen kommen Sie gerne auf mich zu. 

 

 



3. Konfliktbewältigung 

Die Schüler, Lehrer und Eltern haben die Möglichkeit, mich an jeder Art von Konflikt als Vermittler zu 

beteiligen. Hierbei ist die Konstellation der Konfliktparteien völlig irrelevant (Schüler – Lehrer, Schüler 

– Schüler, Lehrer – Lehrer, Eltern – Lehrer, Eltern – Kind). Wenn die Konfliktlösung meinen 

Arbeitsbereich überschreitet, vermittle ich Sie an geeignete Stellen weiter und begleite diesen 

Prozess bei Bedarf gerne.  

 

4. Projekte 

In naher Zukunft werde ich an dieser Schule Projekte im Bereich Konfliktbewältigung, Soziales 

Lernen, Medienkonsum und ähnlich relevanten Themen anbieten. Eine konkrete Ausarbeitung dieser 

und der Klärung des Bedarfs nimmt einige Zeit in Anspruch.  

 

5. Kooperation/Netzwerkarbeit 

Zu den gängigsten Kooperationsstellen gehören Soziale Dienste und Einrichtungen, Vereine, andere 

Träger der Jugendhilfe, das Jugendamt und Beratungsstellen.  

Außerdem ist die Schulsozialarbeit Leistungsanbieter des Bildungs– und Teilhabepakets und ich 

berate Sie gerne. Vereinbaren Sie für diesen speziellen Fall bitte einen verbindlichen Termin, damit 

ich ein wenig Vorbereitungszeit habe.  

Intern kooperiere ich natürlich in umfangendem Maße mit dem Lehrerkollegium und der 

Schulleitung. Die Schweigepflicht gilt jedoch auch hier, bis ich von Ihnen davon entbunden werde. 

 

Sie finden mich zu folgenden Zeiten in meinem Büro in N09 im Nebengebäude. Ausnahmen sind die 

großen Pausen, da befinde ich mich im Lehrerzimmer. Sollte ich anderweitig in einem Termin oder 

Gespräch sein, finden Sie einen Zettel an meiner Tür, zu welchem Zeitpunkt ich wieder anzutreffen 

bin.  

Mo., Mi., Do.   9:00-15:30 (Offene Beratungszeiten für die Schüler sind (probeweise) von 13:30-15:30) 

Di.                      8:30-13:30 (Offene Beratungszeiten für die Schüler sind (probeweise) von 12:00-13:30) 

 

Verbindliche Termine können zu den oben genannten Zeiten persönlich im Büro oder per Mail 

(saskia.schewe@drk-duesseldorf.de) gemacht werden. 

 

Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit! 

 

Saskia Schewe 

Sozialpädagogin (B.A.) 
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